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Modernisierungsanstrengungen in Deutschland und Europa zu  
lange hinausgezögert wurden. Die Prioritäten müssen daher drin­
gend neu gesetzt werden. Was es dazu braucht, ist ein Schulter­
schluss von Politik, Gesellschaft und Industrie und das gemeinsame 
Ziel: eine wettbewerbsfähige Industrie, die stark genug ist, um Motor 
des Wandels zu sein.

dass Frieden und wirtschaftliche Stabilität keine Selbstverständlich­
keiten sind, hat uns das zurückliegende Jahr mit aller Härte gezeigt. 
Seit dem 24. Februar 2022 herrscht Krieg in der Ukraine – mitten in 
Europa. Für die Menschen in der Ukraine ist er eine Katastrophe, für 
uns alle ein Zeitenbruch. Wir verurteilen den Angriff Russlands in 
aller Deutlichkeit.

Die Konsequenzen für die Weltwirtschaft sind erheblich, die weitere 
Entwicklung ist sehr unsicher. Das vergangene Jahr war geprägt 
von steigenden Energiepreisen, Inflation und der Sorge vor weit­
reichenden wirtschaftlichen Verwerfungen. Dennoch präsentierte 
sich das BASF-Geschäft robust. Dank des großartigen Einsatzes 
des BASF-Teams konnten wir unseren Gasverbrauch – für BASF 
einer der wichtigsten Energieträger und wichtiger Rohstoff – in  
Europa deutlich reduzieren. 

Russlands Krieg gegen die Ukraine hat die über Jahrzehnte aufge­
bauten politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Bezie­
hungen zwischen Russland und dem Westen zerstört. 2022 haben 
wir daher unser Geschäft in Russland und Belarus eingestellt. Einzige 
Ausnahme ist das Geschäft zur Unterstützung der Nahrungsmittel­
produktion, da mit dem Krieg das Risiko einer weltweiten Nahrungs­
mittelkrise einhergeht. 

Liebe Leserinnen und Leser,

2

Martin Brudermüller 
Vorsitzender des Vorstands der BASF SE

Titelbild

Das Titelbild zeigt Rebecca Kuo. Als Teil des BASF-Teams hat sie 
2022 dazu beigetragen, die Grünstrom-Versorgung von BASF 
in Nordamerika weiter auszubauen. Profitieren wird davon unter  
anderem der BASF-Verbundstandort in Freeport/Texas.
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Trotz der weltwirtschaftlich angespannten Situation haben sich  
unsere Prioritäten in Sachen Klimaschutz nicht verschoben. Die 
Transformation unserer Energie- und Rohstoffversorgung und die 
Entwicklung klimafreundlicherer Produktionstechnologien stehen 
noch immer ganz oben auf unserer Agenda. Als Branchenführer  
gehen wir hier weiter voran. Wir arbeiten intensiv daran, unseren  
CO2-Fußabdruck deutlich zu reduzieren. Unser Ziel: Netto-Null-
Emissionen bis 2050. 

Dieser Veränderungsprozess hin zu Wertschöpfungsketten und  
Produkten mit niedrigem oder keinem CO2-Fußabdruck wird uns im 
Wettbewerb erfolgreich machen. Denn so helfen wir unseren Kun­
den, ihre Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. Gleichzeitig investieren wir 
in Wachstumsregionen, weil uns ein besser ausgeglichenes Regional­
portfolio in einer multipolaren Welt resilienter macht. 

Auch das Jahr 2023 wird große Herausforderungen mit sich bringen. 
Die hohen Unsicherheiten werden fortbestehen. Wir sind vorbereitet, 
auf das, was vor uns liegt, und haben frühzeitig wichtige Weichen 
gestellt. Wir wollen die Transformation gestalten. Doch nur eine  
Industrie, die wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen vorfindet, 
kann ein stabiles Fundament für Wohlstand sein. Nicht zuletzt der 
Krieg in der Ukraine hat deutlich gemacht, dass viele dringend nötige 
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Unsere Segmente haben wir entlang unserer Wertschöpfungsketten 
ausgerichtet, um die Anforderungen unserer Kunden mit pass­
genauen Lösungen und Geschäftsmodellen optimal zu erfüllen:

	– Chemicals: Das Segment versorgt die anderen BASF-Segmente 
sowie Kunden mit Basischemikalien und Zwischenprodukten.

	– Materials: Das Segment bietet moderne Werkstoffe und Vorpro­
dukte für Kunststoff- und kunststoffverarbeitende Industrien.

	– Industrial Solutions: Das Segment entwickelt und vermarktet 
Inhalts- und Zusatzstoffe für industrielle Anwendungen. 

	– Surface Technologies: Das Segment bietet chemische Lösun­
gen für Oberflächen, Lacke, Batteriematerialien und Katalysatoren. 

	– Nutrition & Care: Das Segment produziert Inhaltsstoffe für Kon­
sumgüter, etwa in den Bereichen Ernährung und Körperpflege. 

	– Agricultural Solutions: Das Segment ist integrierter Anbieter 
von Saatgut, Pflanzenschutzmitteln sowie digitalen Lösungen für 
die Landwirtschaft.

Chemie für eine nachhaltige Zukunft – dafür steht BASF. Wir ver­
binden wirtschaftlichen Erfolg mit dem Schutz der Umwelt und  
gesellschaftlicher Verantwortung. Mehr als 111.000 Mitarbeitende 
tragen weltweit zum Erfolg unserer rund 82.000 Kunden aus nahe­
zu allen Branchen bei.

Als führendes Chemieunternehmen ist BASF in mehr als 90 Ländern 
aktiv. Wir betreiben rund 240 Produktionsstandorte weltweit,  
darunter mit Ludwigshafen das weltgrößte zusammenhängende 
Chemieareal im Besitz eines einzelnen Unternehmens. Dort wurde 
im Jahr 1865 der Grundstein für das Verbundprinzip gelegt, das bis 
heute eine Stärke von BASF ist: Durch die intelligente Verknüpfung 
und Steuerung unserer Anlagen in einer Verbundstruktur entstehen 
effiziente Wertschöpfungsketten – angefangen bei Basischemikalien 
bis hin zu hochveredelten Produkten wie Lacken oder Pflanzen­
schutzmitteln. Im Verbund können wir unsere Produktion effizient, 
verlässlich und CO2-optimiert steuern. Nebenprodukte einer Anlage 
werden beispielsweise in anderen Betrieben als Einsatzstoffe ge­
nutzt. Hierdurch sparen wir Ressourcen und Energie, vermeiden 
Emissionen, senken Logistikkosten und nutzen Synergien.

Neben Ludwigshafen betreibt BASF Verbundstandorte in Antwer­
pen/Belgien, Freeport und Geismar (beide USA), Kuantan/Malaysia 
und Nanjing/China. Ein weiterer Verbundstandort entsteht derzeit in 
Zhanjiang in der südchinesischen Provinz Guangdong.

Die BASF-GruppeWichtige Zahlen auf einen Blick

Gut zu wissen

Im BASF-Bericht 2022 stellen wir dar, wie wir Wert für unsere Stakeholder 
schaffen. Die Übersicht orientiert sich am Rahmenwerk des früheren  
International Integrated Reporting Council (IIRC).

  Entdecken Sie die interaktive Wertschöpfungsgrafik unter basf.com/wie-wir-wert-schaffen

Umsatz

Emissionen von 
Treibhausgasen

Eingereichte 
Patente

87,3 Mrd. €
(2021: 78,6 Mrd. €)

18,4 Mio. t
(2021: 20,2 Mio. t)

~ 1.000
(2021: ~820)

6,9 Mrd. €
(2021: 7,8 Mrd. €)

4,1 Mrd. €
(2021: 3,4 Mrd. €)

2,3 Mrd. €
(2021: 2,2 Mrd. €)

10,0 %
(2021: 13,7 %)

111.481
(2021: 111.047)

~10.000
(2021: ~10.000)

11,4 Mrd. €
(2021: 11,1 Mrd. €)

EBIT vor Sondereinflüssen

Sachinvestitionen

Forschungs- und 
Entwicklungskosten

ROCE

Mitarbeitende 
zum Jahresende

Mitarbeitende in 
Forschung & Entwicklung

Personalaufwand
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Unsere sechs Segmente haben wir in elf 
Unternehmensbereiche untergliedert. Sie 
steuern die 52 globalen und regionalen 
Geschäftseinheiten und entwickeln Strate­
gien für 72 Produktbereiche.

  Mehr zum Verbundprinzip unter basf.com/de/verbund

Produktionsstandorte von BASF 1

EUROPA

35,8 
Umsatz (Milliarden €)

67.958
Mitarbeitende

NORDAMERIKA

24,3 
Umsatz (Milliarden €)

16.036
Mitarbeitende

ASIEN-PAZIFIK

21,3
Umsatz (Milliarden €)

20.452
Mitarbeitende

SÜDAMERIKA, AFRIKA, 
NAHER OSTEN

5,9
Umsatz (Milliarden €)

7.035 
Mitarbeitende

 

 

Verbundstandorte

Verbundstandort im Aufbau

Produktionsstandorte

Chemicals
Petrochemicals | Intermediates

Surface Technologies
Catalysts | Coatings

Materials
Performance Materials | Monomers

Nutrition & Care
Care Chemicals | Nutrition & Health

Industrial Solutions
Dispersions & Resins | Performance Chemicals

Agricultural Solutions

Anteil am Gesamtumsatz des Jahres 2022� 17 %

Anteil am Gesamtumsatz des Jahres 2022� 24 %

Anteil am Gesamtumsatz des Jahres 2022� 21 %

Anteil am Gesamtumsatz des Jahres 2022� 9 %

Anteil am Gesamtumsatz des Jahres 2022� 12 %

Anteil am Gesamtumsatz des Jahres 2022� 12 %

BASF-Umsatz nach Branchen 2022
direkte Kunden

 > 20 %
Chemie und Kunststoffe
Transport

10–20 %
Landwirtschaft
Konsumgüter

< 10 %

Bauindustrie
Elektronik
Energie und Rohstoffe
Gesundheit und Ernährung 1	 Die Karte zeigt Produktionsstandorte der BASF-Gruppe gemäß dem Konsolidierungskreis  

des BASF-Berichts 2022.

Region Schanghai

Südkorea

Ludwigshafen

Antwerpen

Zhanjiang

Freeport

Geismar

Nanjing

Kuantan
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Die Menschheit steht vor enormen Herausforderungen. Der Klima­
wandel schreitet voran, natürliche Ressourcen werden knapper, der 
Druck auf die Ökosysteme steigt und die wachsende Weltbevölke­
rung muss ernährt werden. Mehr und dringender denn je braucht es 
daher Lösungen für eine nachhaltige Zukunft. Chemie ist hierbei von 
zentraler Bedeutung. In fast allen Lebensbereichen kann sie mit in­
novativen Produkten und Technologien den Weg zu mehr Nach­
haltigkeit ebnen und den dafür notwendigen Wandel beschleunigen.

Unser Anspruch und Ansporn ist es, profitabel zu wachsen und 
dabei einen positiven Beitrag für die Gesellschaft und die Umwelt zu 
leisten. So helfen unsere Produkte und Technologien das Klima zu 
schützen, Abfälle zu vermeiden oder wiederzuverwerten, Rohstoffe 
effizienter zu nutzen, gesunde und bezahlbare Lebensmittel zu 
produzieren sowie eine klimafreundliche Mobilität zu ermöglichen.

Gleichzeitig durchlaufen wir selbst einen tiefgreifenden Verände­
rungsprozess. Zum wiederholten Mal in der mehr als 150-jährigen 
BASF-Geschichte müssen wir unser Unternehmen transformieren. 

Diesmal in Richtung Klimaneutralität und Kreislaufwirtschaft. Dabei 
gilt es unter anderem, langfristige politische Weichenstellungen etwa 
im Rahmen des „European Green Deal“ zu meistern, die Folgen  
aktueller geopolitischer Konflikte wie dem Krieg in der Ukraine zu 
bewältigen oder die Digitalisierung voranzutreiben. Das alles verlangt 
eine klare Vision sowie ein hohes Maß an Kreativität und Flexibilität.

Wir wollen in der Chemieindustrie vorangehen und den Wandel ver­
antwortungsvoll gestalten – mit ehrgeizigen Zielen und einem kon­
kreten Fahrplan: So stellen wir beispielsweise unsere Energie- und 
Rohstoffversorgung schrittweise von fossilen auf erneuerbare 
Quellen um. Wir entwickeln wegweisende Verfahren zur CO2-freien 
und CO2-armen Herstellung unserer Produkte. Wir beschleunigen 
unsere Innovationsprozesse und vertiefen die Zusammenarbeit mit 
Kunden, Lieferanten und weiteren Partnern, um noch leistungsfähi­
gere Produkte zu entwickeln, die zugleich einen niedrigeren CO2-
Fußabdruck haben. Und wir entwickeln Recyclingtechnologien für 
verschiedene Abfallströme und stärken damit die Kreislaufwirt­
schaft. Kurz gesagt: Wir leben unseren Unternehmenszweck.

Unsere Strategie

Kunden ergreifen. Hierzu fördern wir die digitalen Kompetenzen 
unserer Mitarbeitenden, kooperieren mit Partnern und verankern  
digitale Technologien und Arbeitsweisen fest in unserem Geschäft. 

Investitionen, Akquisitionen und Devestitionen tragen entscheidend 
zur Stärkung unseres Portfolios bei. Den Fokus setzen wir dabei 
auf innovationsgetriebene Wachstumsfelder und nachhaltige 
Technologien, etwa in den Bereichen Batteriematerialien, Polymer­
technologien oder katalytische und biotechnologische Verfahren.

Unsere Mitarbeitenden sind entscheidend für den Erfolg. Deshalb 
legen wir Wert auf ein inspirierendes Arbeitsumfeld, in dem sie ihre 
individuellen Talente entfalten, sich weiterentwickeln und im Team 
ihre bestmögliche Leistung erbringen können.

Unsere sechs strategischen Schwerpunkte
 
Innovationen bilden die Grundlage unseres Erfolgs. Mit rund  
10.000 Mitarbeitenden in Forschung und Entwicklung sowie Auf­
wendungen in diesem Bereich von rund 2,3 Milliarden € ist BASF 
führend in der chemischen Industrie. Diese Position bauen wir aus, 
indem wir unsere Forschungsaktivitäten stärken, Forschung und 
Entwicklung noch enger verzahnen sowie Kooperationen fördern.

Wir verstehen Nachhaltigkeit als integralen Bestandteil unserer 
Strategie sowie unserer Ziele, Steuerungsprozesse und Geschäfts­
modelle. Unser Ansatz umfasst die gesamte Wertschöpfungskette 
– vom verantwortungsvollen Einkauf über die sichere und ressourcen­
schonende Produktion bis hin zu nachhaltigen Kundenlösungen.

Die Produktion und Veredelung von Chemikalien sind Kern unseres 
Geschäfts. Unsere Stärke ist der Verbund. Er eröffnet uns zahlreiche 
Synergien und Vorteile, etwa bei der Entwicklung und Anwendung 
neuer Technologien. Daher investieren wir weiter in den Aufbau und 
in die Weiterentwicklung unserer Verbundstruktur. Gleichzeitig stär­
ken wir unsere Präsenz in Wachstumsregionen, um vor Ort für die 
lokalen Märkte und damit nah an unseren Kunden zu produzieren.

Wir wollen die vielfältigen Wachstumspotenziale der Digitalisierung 
erschließen und die damit verbundenen Chancen im Sinne unserer 

Gut zu wissen

Für die Umsetzung unserer Strategie und unseres Unternehmenszwecks 
ist entscheidend, wie wir handeln. Die vier BASF-Unternehmenswerte 
dienen uns weltweit als Kompass und sind gleichzeitig Ausdruck unseres 
Anspruchs und unseres gemeinsamen Selbstverständnisses:

Kreativ 

Offen

Verantwortungsvoll 

Unternehmerisch

Chemie ist unsere Leidenschaft. Wir wollen der attraktivste Partner für unsere Kunden 
sein, um gemeinsam Herausforderungen zu meistern, die mit Chemie gelöst werden 
können. Mit unseren Produkten und Technologien, unserem Innovations- und Unter
nehmergeist sowie der Stärke unseres Verbunds wollen wir profitabel wachsen und 
gleichzeitig Wert für die Gesellschaft und Umwelt schaffen. Das ist unser Ziel, verankert 
in unserem Unternehmenszweck: We create chemistry for a sustainable future.
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alternative Brennstoffe, soweit dies technisch möglich und wirt­
schaftlich sinnvoll ist. Zudem haben wir in einigen Anlagen mit  
hohem Gasverbrauch die Produktionsmengen reduziert und Roh­
stoffe wie Ammoniak zugekauft.

Wir verfolgen die Situation an den Märkten und in der Politik fort­
laufend und entscheiden situationsbedingt, welche Anpassungen 
wir versorgungs- und produktionsseitig gegebenenfalls vornehmen 
müssen. Dies gilt auch für den Fall einer möglichen Gasmangellage, 
die in Deutschland eine staatliche Gaszuteilung zur Folge hätte. 
Sollte dies eintreten, gehen wir derzeit davon aus, dass BASF aus­
reichend Erdgas erhalten würde, um den Betrieb am Standort 
Ludwigshafen mit reduzierter Last aufrechtzuerhalten. Unseren 
größten Standort könnten wir inzwischen selbst dann noch betrei­
ben, wenn uns nur rund 30 % der Gasmenge zur Verfügung stünde, 
die wir 2021 im Durchschnitt verbraucht haben.

Wir setzen alles daran, unsere Abhängigkeit von fossiler Energie, 
vor allem Gas, noch schneller zu reduzieren. Schwerpunkte sind 
dabei eine weitere Erhöhung der Energieeffizienz, ein schneller Um­
stieg auf erneuerbare Energien in der Stromversorgung und neue 
strombasierte Produktionstechnologien.

Erdgasversorgung von BASF in Europa
 
Erdgas gehört zu den wichtigsten Einsatzstoffen für BASF. Wir  
nutzen es zum einen als Brennstoff für die Energieversorgung, zum  
anderen als Rohstoff für die Produktion von Grundchemikalien. Im 
Jahr 2022 lag der Erdgasbedarf von BASF in Europa bei 32 Tera­
wattstunden. Auf den Standort Ludwigshafen entfielen rund 24 Tera­
wattstunden, davon rund 50 % für die Strom- und Dampferzeugung 
in unseren zentralen Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen.

Mit dem Krieg in der Ukraine und dem schrittweisen Wegfall russi­
scher Gaslieferungen hat sich die Angebotssituation für Erdgas in 
Europa stark verändert. Zwar konnten im Jahr 2022 über unsere 
westeuropäischen Lieferanten alle BASF-Standorte in Europa be­
darfsgerecht versorgt werden, allerdings zu deutlich höheren und 
volatilen Preisen. Gegenüber 2021 summierten sich die Mehrkosten 
für Erdgas der europäischen BASF-Standorte auf 2 Milliarden €, im 
Vergleich zu 2020 lag der Anstieg sogar bei 3,4 Milliarden €.

Seit März 2022 haben wir unseren Erdgasbedarf in Europa durch 
verschiedene Maßnahmen gesenkt. Hierzu zählen technische Opti­
mierungen im BASF-Produktionsnetzwerk und die Umstellung auf  
 
 
 

10



12 13

Unsere Ziele und Zielerreichung 2022

SDG SDG SDG SDG

Wir erreichen jährlich einen Return on 
Capital Employed ( ROCE ), der deutlich 

über dem Kapitalkostensatz liegt.

10,0 %
> 9 %

Ist 2022

–7,0 %

Ist 2022

–5,2 %

Ist 2022

Ziel 2022
> 2,2 %

Ziel 2022
3 – 5 %

Ziel 2022 Ist 2022

> 3,40 €

Ziel 2022

Unser Absatz wächst
jährlich stärker als die 

globale Chemieproduktion.

Wir steigern unser 
EBITDA vor Sondereinflüssen 

um 3 % – 5 % pro Jahr.

Wir erhöhen unsere Dividende pro Aktie 
jährlich – basierend auf einem 

starken Free Cashflow.

3,40 €

Profitables Wachstum

1

Bedeutsamster Leistungsindikator / reasonable assurance reasonable assurancereasonable assurancereasonable assurance
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SDG SDGSDG

Wir steigern den Anteil von Frauen in
Führungspositionen mit disziplinarischer
Führungsverantwortung bis 2030 auf 30 %.

Mehr als 80 % unserer Mitarbeitenden sind der
Meinung, dass sie sich bei BASF entfalten und 
ihre bestmögliche Leistung erbringen können.

Wir reduzieren die weltweiten Anlagen-
ereignisse je 200.000 geleistete Arbeits-

stunden bis 2025 auf ≤ 0,1.

Wir führen bis 2030 nachhaltiges Wasser-
management an unseren Produktionsstätten

in Wasserstressgebieten und an unseren 
Verbundstandorten ein.

Wir reduzieren die weltweiten Arbeitsunfälle
mit Ausfalltagen je 200.000 geleistete Arbeits-

stunden bis 2025 auf ≤ 0,1.

Ressourceneffiziente und sichere Produktion

85 %

Ist 2022
90 %

Ziel 2025

Bis 2025 decken wir 90 % des relevanten 
Einkaufsvolumens mit 

Nachhaltigkeitsbewertungen ab.

Wir wirken darauf hin, dass 80 % der 
Lieferanten ihre Nachhaltigkeitsleistung 
bei einer Folgebewertung verbessert haben.

Verantwortungsvoller Einkauf
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1	 Dividendenvorschlag des Vorstands
2	 Scope 1 und Scope 2 (ohne den Verkauf von Energie an Dritte, inklusive Kompensation). Das Ziel umfasst Treibhausgase gemäß  

Greenhouse Gas Protocol, die in CO2-Äquivalente (CO2e) umgerechnet werden. Basisjahr ist 2018.
1	 Unser Ziel zum verantwortungsvollen Einkauf umfasst auch eine Kenngröße zur Lieferantenentwicklung (siehe Seite 23 und bericht.basf.com)
2	 Den Stand des Mitarbeiter-Engagements ermitteln wir regelmäßig. Die letzte Befragung fand im Jahr 2022 statt.
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Wir erhöhen unsere Dividende pro Aktie 
jährlich – basierend auf einem 

starken Free Cashflow.

3,40 €

Profitables Wachstum

1

Bedeutsamster Leistungsindikator / reasonable assurance reasonable assurancereasonable assurancereasonable assurance

1



14

nehmenswerte und unser globaler Verhaltenskodex dienen hierbei 
als Kompass. Mit effektiven Management- und Monitoringsystemen 
stellen wir sicher, dass wir im Einklang mit geltendem Recht handeln 
und unsere Verantwortung gegenüber Umwelt und Gesellschaft 
wahrnehmen. Von unseren Geschäftspartnern erwarten wir, dass 
sie sich ebenfalls an geltende Gesetze und Vorschriften halten und 
ihr Handeln an international anerkannten Grundsätzen ausrichten. 

Wir suchen den Dialog mit unseren Stakeholdern, um kritische Fra­
gen zu erörtern und gemeinsam Lösungswege zu entwickeln. Wir 
engagieren uns in zahlreichen Nachhaltigkeitsinitiativen, um das 
Thema sowohl allgemein als auch speziell mit Bezug auf unsere 
Wertschöpfungsketten voranzubringen. Hierzu zählen unter ande­
rem das World Business Council for Sustainable Development 
(WBCSD) sowie thematisch fokussierte Netzwerke wie die Alliance 
to End Plastic Waste (AEPW) oder die Global Battery Alliance (GBA).

  Mehr zum Thema Nachhaltigkeit unter basf.com/nachhaltigkeit

Wir tragen in vielfältiger Weise zu einer nachhaltigen Entwicklung 
und den UN-Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development Goals) 
bei. Unsere Innovationen, Produkte und Technologien helfen zum 
Beispiel, Ressourcen effizienter zu nutzen, den Bedarf an Nahrungs­
mitteln zu decken, klimafreundliche Mobilität zu ermöglichen, Emis­
sionen und Abfälle zu verringern oder die Leistungsfähigkeit erneu­
erbarer Energien zu erhöhen. Neben diesen positiven Beiträgen hat 
unser Handeln auch negative Auswirkungen. So verursachen wir 
zum Beispiel Emissionen, verbrauchen Wasser oder beziehen Roh­
stoffe, bei deren Gewinnung durch unsere Lieferanten ein potenziel­
les Risiko für Menschenrechtsverletzungen besteht. Wir arbeiten 
kontinuierlich daran, unseren positiven Einfluss auf die wesentlichen 
Nachhaltigkeitsthemen entlang unserer Wertschöpfungsketten aus­
zuweiten und die negativen Auswirkungen zu reduzieren.

Unser Anspruch ist es, unser Geschäft verantwortungsvoll, sicher, 
ressourceneffizient und respektvoll zu betreiben. Unsere Unter­

15

Nachhaltigkeit

KUNDENLIEFERANTEN BASF

Wir verhalten uns wertschätzend und respektvoll

Wir kaufen verantwortungsvoll ein Wir treiben nachhaltige Lösungen voranWir produzieren effizient sowie sicher 
für Mensch und Umwelt

Das Klima verändert sich. 
Wir uns auch.
Um das Klima zu schützen, verändern wir uns –  
und zwar auf eine Weise, die Sie überraschen könnte... 

Mehr erfahren unter basf.com/change
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Transformation: Unser Weg zur Klimaneutralität

16

Energieversorgung neu gedacht
Strom aus erneuerbaren Quellen ist für BASF ein zentraler Baustein 
auf dem Weg zur Klimaneutralität. Damit wir in Zukunft unseren  
steigenden Bedarf decken können, stellen wir unsere Lieferverträge 
schrittweise auf Grünstrom um und investieren in eigene Anlagen. 
Ein Beispiel ist unsere Beteiligung am Offshore-Windpark  
Hollandse Kust Zuid. Nach vollständiger Inbetriebnahme voraus-
sichtlich noch im Jahr 2023 wird der Windpark mit 140 Turbinen 
und einer installierten Gesamtleistung von 1,5 Gigawatt zu den 
größten Offshore-Windparks der Welt zählen.

Für die Transformation in Richtung Klimaneutralität brauchen wir 
auch ein politisches und regulatorisches Umfeld, das Innovationen 
für den Klimaschutz fördert, die internationale Wettbewerbsfähigkeit 
neuer Verfahren ermöglicht und vor allem den Ausbau der erneuer­
baren Energien entschlossen vorantreibt. Denn nach ersten Schät­
zungen wird unser Grünstrombedarf bei vollständiger Implementie­
rung neuer, CO2-armer strombasierter Produktionsverfahren allein 
am Standort Ludwigshafen um den Faktor drei bis vier steigen. Um 
diesen Bedarf zu decken, verfolgen wir einen „Make & Buy“-Ansatz: 
Wir investieren in eigene Erzeugungsanlagen wie Wind- oder Solar­
parks und kaufen verstärkt Grünstrom am Markt zu. Zudem haben 
wir organisatorische Strukturen geschaffen, um unsere Klimaschutz­
ziele noch fokussierter und zügiger umzusetzen. Hierzu zählt unter 
anderem die neue Einheit „Net Zero Accelerator“.

  Mehr zum Thema Klimaschutz unter basf.com/klimaschutz

Der Klimawandel ist die zentrale Herausforderung des 21. Jahrhun­
derts. Schnelles und entschlossenes Handeln ist notwendig, damit 
die im Pariser Klimaschutzabkommen vereinbarten Ziele erreicht 
werden können. Wir stehen zu dieser Verantwortung. Unser Ziel: 
Netto-Null-Emissionen bis 2050. 1 Auf diesem Weg haben wir uns 
ein ambitioniertes Etappenziel gesetzt. Bis 2030 wollen wir unsere 
Treibhausgasemissionen um 25 % im Vergleich zu 2018 senken. 
Unsere Klimaschutzziele verfolgen wir mit Hochdruck und Investi­
tionen von bis zu 4 Milliarden € bis 2030. Dabei konzentrieren wir 
uns auf fünf strategische Hebel: 

	– „Grey-to-green“: Wir decken unseren Strombedarf zunehmend 
aus erneuerbaren Quellen. 2022 lag ihr Anteil bei 16 %.

	– „Power-to-steam“: Wir setzen bei der Dampferzeugung ver­
stärkt auf Elektrifizierung und Energierückgewinnung, etwa durch 
den Einsatz von Wärmepumpen oder E-Heizkesseln.

	– „New technologies“: Wir entwickeln wegweisende, CO2-freie 
und CO2-arme Produktionsverfahren, insbesondere für emissions­
intensive Basischemikalien wie Wasserstoff und Olefine.

	– „Bio-based feedstocks“: Wir ersetzen fossile Rohstoffe ver­
mehrt durch alternative Rohstoffe. 2022 haben wir zum Beispiel 
rund 1,2 Millionen Tonnen nachwachsende Rohstoffe beschafft.

	– „Continuous opex“: Wir erhöhen weiter die Energie- und Pro­
zesseffizienz unserer Anlagen. Im Jahr 2022 wurden bei BASF 
über 500 Maßnahmen zur Operational Excellence umgesetzt.

Unsere globalen Ziele zum Klimaschutz

–25 %
Reduktion unserer Treibhaus- 
gasemissionen bis 2030  
gegenüber 2018 1

Netto-Null
Treibhausgasemissionen  
bis 2050 1

1	 Scope 1 und Scope 2 (ohne den Verkauf von Energie an Dritte, inklusive Kompensation)
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Transformation: Neue Ideen für die Kreislaufwirtschaft Zurück in den Kreislauf
Weltweit werden immer mehr Elektroautos zugelassen. Gleichzeitig sind die Rohstoffe 
für ihre Batterien begrenzt. Deshalb arbeiten BASF-Teams an innovativen Verfahren 
für das Recycling von Lithium-Ionen-Batterien. Dabei entsteht die sogenannte 
„schwarze Masse“ (Bild), aus der hochreines Lithiumsalz sowie Nickel, Kobalt und 
Mangan zurückgewonnen werden können.

wie Pyrolyseöl oder Monomere können wir an unterschiedlichen 
Stellen wieder in unsere Verbundstruktur einspeisen. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die Rückgewinnung von wertvollen Metallen aus 
ausgedienten Lithium-Ionen-Batterien und Katalysatoren.

Zudem entwickeln wir in vielen Bereichen innovative Produkte und 
Technologien, die die Lebensdauer von Materialien erhöhen oder 
ihre Recyclingfähigkeit verbessern. Ein Beispiel sind Additive für das 
mechanische Recycling von Kunststoffen. Mit einem BASF-weiten 
Förderprogramm unterstützen wir unsere Mitarbeitenden dabei, 
neue Geschäftsmodelle für die Kreislaufwirtschaft zu entwickeln – 
von der ersten Idee bis zur Markteinführung. Unser Ziel: Bis 2030 
wollen wir unseren Umsatz mit Lösungen für die Kreislaufwirtschaft 
auf 17 Milliarden € verdoppeln.

  Mehr zu Kreislaufwirtschaft unter basf.com/kreislaufwirtschaft

Die Weltbevölkerung wächst, ebenso die Nachfrage nach begrenzt 
verfügbaren Rohstoffen. Gleichzeitig landen viele Wertstoffe auf  
Deponien oder in der Müllverbrennung. Neue Konzepte sind daher 
gefragt, um Wachstum und Ressourcenverbrauch zu entkoppeln. 
„Reduce, Reuse, Recycle“ lauten die zentralen Schlagworte dieses 
Wandels – hin zu einem System nachhaltigerer Produktkreisläufe mit 
weniger Ressourcenverbrauch und niedrigeren CO2-Emissionen.

Für BASF ist das Konzept der Kreislaufwirtschaft dabei nicht neu. 
Bereits 1865 bildete es das Gründungsfundament unseres Unter­
nehmens: Damals verfolgte Friedrich Engelhorn die Idee, aus dem 
Abfallprodukt Steinkohlenteer synthetische Farbstoffe zu gewinnen 
und die Produktion möglichst effizient zu organisieren. Dieser Tradi­
tion sind wir bis heute treu geblieben – und richten unser Handeln 
konsequenter denn je auf Zirkularität aus.

Wir möchten unseren Material- und CO2-Fußabdruck weiter verrin­
gern und stellen unsere Rohstoffbasis hierfür schrittweise auf nicht-
fossile Alternativen wie biobasierte oder nachwachsende Rohstoffe 
um. Um unsere Versorgungsbasis zu erweitern, erschließen wir  
zusätzlich neue abfallbasierte Rohstoffquellen und entwickeln, häufig 
mit Partnern, geeignete Recyclingverfahren. 

Dies gilt zum Beispiel für das chemische Recycling von Altreifen und 
verschiedenen Kunststoffen. Die so zurückgewonnenen Rohstoffe 

Unsere Ziele zur Kreislaufwirtschaft

250.000 Tonnen
recycelte und abfallbasierte 
Rohstoffe für die Produktion 
pro Jahr ab 2025

17 Mrd. €
Umsatz mit Lösungen 
für die Kreislaufwirtschaft 
im Jahr 2030
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Innovation

20

Mit Mikroorganismen zu mehr Nachhaltigkeit
Die Weiße Biotechnologie zählt zu den Schlüsseltechnologien von BASF. Sie ermöglicht es uns, 
auf Basis unterschiedlichster Rohstoffe eine Vielzahl von Produkten effizient, ressourcenschonend 
und flexibel zu produzieren: Biopolymere, essenzielle Inhaltsstoffe für die Ernährung von Menschen 
und Tieren, Pflanzenschutzmittel, Aroma- und Duftstoffe oder auch Inhaltsstoffe für Kosmetika.

Mehr zum Potenzial der Weißen Biotechnologie unter basf.com/forschungspressekonferenz

Gut zu wissen

~ 10.000
Mitarbeitende in Forschung 
und Entwicklung

~ 2,3 Mrd. €
Aufwendungen für 
Forschung und Entwicklung

Akademische Forschungsallianzen 

Kooperationen mit rund 220 Forschungspartnern 

Innovationen waren und sind für BASF der Schlüssel zum Erfolg. 
Das Know-how und die Fähigkeiten unserer Mitarbeitenden sind 
hierbei unsere wertvollste Ressource und die Basis unserer Innova­
tionskraft. Im Jahr 2022 waren weltweit rund 10.000 Mitarbeitende 
in Forschung und Entwicklung beschäftigt.

Im Jahr 2022 lagen unsere Aufwendungen für Forschung und Ent­
wicklung bei 2,3 Milliarden €. Auf die überwiegend anwendungs- 
und kundenbezogenen Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten in 
unseren Unternehmensbereichen entfielen davon 83 %. Die Kon­
zernforschung, in der wir bereichsübergreifende und langfristige 
Themen bündeln, verantwortete 17 % der Ausgaben.

Unser Innovationsfokus liegt auf der Entwicklung neuer Produkte 
und Lösungen, die unseren Kunden helfen, ihre Nachhaltigkeits­
ziele zu erreichen. Indem wir unsere Kunden beispielsweise dabei 
unterstützen, ihren CO2-Fußabdruck zu verringern, Ressourcen 
effizienter zu nutzen oder Produkte umweltverträglicher herzustel­
len, sichern wir unsere langfristige Wettbewerbsfähigkeit. Im Jahr 
2022 haben wir einen Umsatz von rund 12 Milliarden € mit Produk­
ten erzielt, die in den vergangenen fünf Jahren neu am Markt ein­
geführt wurden. Langfristig wollen wir den Umsatz und das Ergebnis 
mit neuen und verbesserten Produkten weiter steigern – vor allem 
mit Produkten, die einen substanziellen Beitrag zur Nachhaltigkeit in 
der Wertschöpfungskette leisten.

Unsere Innovationskraft und langfristige Wettbewerbsfähigkeit  
zeigen sich nicht zuletzt in der Anzahl und Qualität unserer Patente. 
Weltweit haben wir im Jahr 2022 rund 1.000 Patente neu angemel­
det, davon fast 40 % auf Innovationen mit einem besonderen Fokus 
auf Nachhaltigkeit. Beim Patent Asset Index, einer Methodik, die 
Patentportfolios miteinander vergleicht, gehörten wir 2022 erneut 
zu den führenden Unternehmen in der chemischen Industrie.

Ein entscheidender Baustein unseres Wissensverbunds ist unser 
globales Netzwerk mit Spitzenuniversitäten, Forschungsinstituten 
und Unternehmen. Es bietet uns einen direkten Zugang zu externer 
wissenschaftlicher Expertise und Talenten verschiedener Fach­
richtungen sowie zu neuen Technologien.

  Mehr zu Innovation unter basf.com/innovationen
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Verantwortungsvoller Einkauf

22

Nachhaltige Lieferketten
Im Jahr 2022 haben wir rund 1,2 Millionen Tonnen nachwachsende Rohstoffe 
beschafft. Neben Aspekten wie Versorgungs- und Produktsicherheit betrachten 
wir dabei auch mögliche negative Auswirkungen, etwa auf die Biodiversität. 
Dies gilt beispielsweise für Palmöl und Palmkernöl, das wir im Jahr 2022  
erneut ausschließlich aus RSPO-zertifizierten Quellen bezogen haben.

Mehr erfahren unter carecreations.basf.com/sustainability

BASF bezieht zahlreiche Rohstoffe, Vorprodukte, technische Güter 
und Dienstleistungen. Unsere Lieferanten sind ein wichtiger Teil unse­
rer Wertschöpfungskette. Unser Anspruch ist es, mit unserer profes­
sionellen Einkaufsorganisation Wettbewerbsvorteile zu schaffen, sta­
bile und zuverlässige Lieferketten zu etablieren und gleichzeitig hohen 
ethischen und umweltbezogenen Anforderungen gerecht zu werden.

Gemeinsam mit unseren Lieferanten möchten wir die Nachhaltigkeit 
in der Lieferkette verbessern. Daher verlangen wir von unseren Lie­
feranten, dass sie geltende Gesetze in vollem Umfang einhalten und 
international anerkannte Standards im Bereich Umwelt, Soziales und 
Corporate Governance (ESG) entsprechen. Wir erwarten zudem, 
dass sich unsere Lieferanten bemühen, diese Standards auch bei 
ihren Zulieferern durchzusetzen.

Unser global gültiger Verhaltenskodex für Lieferanten basiert auf 
international anerkannten Richtlinien, beispielsweise den Prinzipien 
des UN Global Compact. Er umfasst unter anderem die Einhaltung 
von Menschenrechten, den Ausschluss von Kinder- und Zwangs­
arbeit, die Gewährleistung von Arbeits- und Sozialstandards, Anti­
diskriminierungs- und Antikorruptionsvorgaben sowie den Schutz 
der Umwelt. Wir entwickeln unsere Standards, Strukturen und 
Prozesse kontinuierlich weiter, um veränderten Rahmenbedingun­
gen gerecht zu werden – beispielsweise neuen Anforderungen aus 
dem deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz. So haben wir 

Unsere Nachhaltigkeitsziele im Einkauf

90 %
Anteil des hinsichtlich 
Nachhaltigkeit bewerteten 
relevanten Einkaufsvolumens 
der BASF-Gruppe

80 %
Anteil der Lieferanten, die 
ihre Nachhaltigkeitsleistung 
bei einer Folgebewertung 
verbessert haben

im Jahr 2022 unter anderem einen Chief Human Rights Officer 
(Menschenrechtsbeauftragten) ernannt, der in dieser Rolle verant­
wortlich für die Überwachung des lieferkettenrechtlichen Risiko­
managementsystems ist. 

Lieferanten in kritischen Lieferketten unterziehen wir einer tieferen 
Betrachtung, zum Beispiel bei mineralischen und nachwachsenden 
Rohstoffen. Dabei werden vorgelagerte Wertschöpfungsstufen auf 
Nachhaltigkeitsrisiken untersucht und, wenn notwendig, geeignete 
Abhilfemaßnahmen identifiziert und umgesetzt. In gemeinsamen 
Initiativen mit Lieferanten und weiteren Partnern entwickeln und  
erproben wir zudem Ansätze für eine nachhaltigere Rohstoffversor­
gung. Beispiele sind unsere gemeinsamen Aktivitäten für zertifiziert 
nachhaltige Lieferketten bei Palm-, Palmkern- und Rizinusöl oder 
bei mineralischen Rohstoffen wie Kobalt.

  Mehr zu Nachhaltigkeit im Einkauf unter basf.com/lieferanten
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Gesellschaftliches Engagement

24

Kids’ Labs: Mit Bildung zum Erfolg
Mit den Kids’ Labs begeistern wir seit nunmehr 25 Jahren Heranwachsende aller Altersstufen 
für Naturwissenschaften. Die Experimentierangebote wurden seither von rund 1,2 Millionen 
Kindern und Jugendlichen in 45 Ländern genutzt. Hinzu kommen die Virtual Labs, mit denen 
wir seit 2011 rund eine halbe Million Kinder erreicht haben.

Gut zu wissen

~ 30 Mio. €
Aufwendungen der BASF-Gruppe für Aktivitäten  
des gesellschaftlichen Engagements

August verdoppelte BASF zudem die Summe der weltweiten  
Mitarbeiterspendenaktion „#ColleaguesForUkraine“ auf insgesamt 
rund 4,2 Millionen €. Die Spendengelder kamen sowohl Mitarbei­
tenden aus der Ukraine als auch ukrainischen Geflüchteten zugute.

Ein Beispiel unseres Beitrags zur öffentlichen Gesundheit ist die 
Kooperation mit der Nichtregierungsorganisation (NGO) Beyond 
Suncare, die sich zum Ziel gesetzt hat, Menschen mit Albinismus 
vor Hautkrebs, Diskriminierung und Angriffen zu schützen. Die NGO 
arbeitet seit langem mit BASF zusammen, um Sonnenschutzmittel 
zu entwickeln und anzubieten, die den spezifischen Herausforde­
rungen von Menschen mit Albinismus in der Subsahara-Region 
gerecht werden. BASF stellt das benötigte Know-how und Inhalts­
stoffe kostenlos zur Verfügung. Gemeinsam wurde ein innovatives 
Sonnenschutzprodukt entwickelt, das das Hautkrebsrisiko für ge­
fährdete Menschen senkt.

  Mehr zum Engagement in der Metropolregion Rhein-Neckar unter ludwigshafen.basf.de 

Mehr zum internationalen gesellschaftlichen Engagement unter basf.com/de/engagement

Das gesellschaftliche Engagement ist eine wichtige Säule unserer 
sozialen Unternehmensverantwortung. Unsere Aktivitäten sind glo­
bal in drei Schwerpunktthemen gebündelt. Wir wollen die Lebens­
qualität von Menschen durch Prävention und Bekämpfung von 
Krankheiten verbessern (Gesundheit), Bildungsgerechtigkeit,  
Beschäftigungsfähigkeit und wirtschaftliche Teilhabe fördern (Fähig­
keiten) sowie natürliche Ressourcen schützen (Ressourcen). Mit 
unseren Aktivitäten wollen wir die Gemeinden im Umfeld unserer 
Standorte stärken, zum Erreichen der Nachhaltigkeitsziele der  
Vereinten Nationen beitragen (SDGs) und langfristig positiv auf 
Umwelt und Gesellschaft wirken.

Im Bereich der internationalen Entwicklungszusammenarbeit unter­
stützen wir unter anderem die unabhängige und gemeinnützige 
BASF Stiftung mit Spenden für ihre Projektarbeit in Kooperation 
mit verschiedenen Organisationen. Im Jahr 2022 stockte BASF bei­
spielsweise im Rahmen der jährlichen Weihnachtsspendenaktion 
die Spenden der Mitarbeitenden der teilnehmenden deutschen 
Gruppengesellschaften auf insgesamt rund 458.000 € zugunsten 
des UN-Kinderhilfswerks UNICEF auf.

Im Jahr 2022 beteiligte sich BASF auch mit Spenden zur Unter­
stützung von Menschen, die vom russischen Angriff auf die Ukraine 
betroffen sind. Hierfür stellte BASF im Februar 2022 zunächst  
1 Million € Soforthilfe für das Deutsche Rote Kreuz (DRK) bereit. Im 
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management und die umfangreichen Maßnahmen, mit denen BASF 
wesentliche Nachhaltigkeitsthemen adressiert. So erreichte BASF 
beispielsweise in den aktuellen Bewertungen der Non-Profit-Organi­
sation CDP in den Kategorien „Klimawandel“ und „Wälder“ wie in 
den Vorjahren die Note A– und damit erneut Leadership-Status. In 
der Kategorie „Wasser“ erzielte BASF die Bestnote A (Vorjahr: A–).

  Mehr zur BASF-Aktie unter basf.com/aktie

	 Mehr zu den wichtigsten Nachhaltigkeitsindizes unter basf.com/nachhaltigkeitsindizes

	 Mehr zu aktuellen Analystenempfehlungen zur BASF-Aktie unter basf.com/analystenschaetzungen

Mit über 900.000 Aktionären gehört BASF zu den großen Publikums­
gesellschaften mit breit gestreutem Aktienbesitz. Eine zum Jahres­
ende 2022 durchgeführte Analyse der Aktionärsstruktur hat gezeigt, 
dass die USA und Kanada mit rund 19 % des Grundkapitals die 
größte regionale Gruppe institutioneller Anleger stellen. Der Anteil 
institutioneller Investoren aus Deutschland beträgt rund 6 %. Institu­
tionelle Investoren aus Großbritannien und Irland halten 7 % der 
BASF-Aktien, weitere 11 % des Kapitals befinden sich im Besitz von 
Investoren aus dem übrigen Europa. Rund 45 % des Grundkapitals 
werden von Privatanlegern gehalten, die nahezu alle ihren Wohnsitz 
in Deutschland haben. BASF gehört damit zu den DAX-Unterneh­
men mit dem größten Privatanlegeranteil.

Der Hauptversammlung soll vorgeschlagen werden, eine Dividende 
auf dem Niveau des Vorjahres von 3,40 € je Aktie auszuschütten. Auf  
Basis des Jahresschlusskurses 2022 bietet die BASF-Aktie mit diesem 
Dividendenvorschlag eine hohe Dividendenrendite von rund 7,3 %.

Die BASF-Aktie ist als Chemiewert auch attraktiv für Investoren, 
die nach Unternehmen mit überzeugenden Leistungen in den 
Bereichen Umwelt, Gesellschaft und Unternehmensführung (ESG)  
suchen. In den Analysen führender ESG-Ratingagenturen wird 
BASF häufig als Benchmark innerhalb der chemischen Industrie  
geführt. Gewürdigt werden insbesondere die Innovationskraft von 
BASF bei der Entwicklung nachhaltiger Produkte sowie das Risiko­
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BASF – ein attraktives Investment Bereit für die Zukunft der Elektromobilität
Mit dem Co-Creation-Projekt „oli“ [all-ë] zeigen Citroën und BASF, wie beim Bau von  
Elektrofahrzeugen durch Eliminierung, Reduktion und den Einsatz innovativer 
Materialien gleichzeitig Gewicht gespart und Ressourcen geschont werden können.

Das Konzeptfahrzeug entdecken unter concept-car-citroen.basf.com

Gut zu wissen

3,40 €
Dividende 
je Aktie (Vorschlag)

7,3 %
Dividendenrendite auf Basis des 
Jahresschlusskurses 2022

�Flexibles Verbundkonzept für integrierte Produktion 

Strategischer Fokus auf lokale Produktion für lokale Märkte und  
      auf wachstumsstarke Marktsegmente

�Branchenführer bei der Transformation zu Netto-Null-CO2-Emissionen

�Leistungsstarke Innovationen über ein breites Technologiespektrum

Vielfältiges Team von engagierten, fähigen & kreativen Mitarbeitenden

�Langfristige Wertschaffung für Aktionäre und attraktive Dividende
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Zahlen zur BASF-Gruppe
Millionen € 2022 2021 2020 2019 2018

Ergebnisrechnung

Umsatz 87.327 78.598 59.149 59.316 60.220 a

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) 6.548 7.677 –191 4.201 5.974 a

Ergebnis vor Ertragsteuern 1.190 7.448 –1.562 3.302 5.233 a

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführtem Geschäft –391 6.018 –1.471 2.546 4.116 a

Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgeführtem Geschäft – –36 396 5.945 863 a

Ergebnis nach Steuern –391 5.982 –1.075 8.491 4.979

Ergebnis nach Steuern und nicht beherrschenden Anteilen –627 5.523 –1.060 8.421 4.707

Ergebnis der Betriebstätigkeit vor Abschreibungen (EBITDA) 10.748 11.355 6.494 8.185 8.970 a

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) vor Sondereinflüssen 6.878 7.768 3.560 4.643 6.281 a

Weitere finanzielle Kennzahlen

Ergebnis je Aktie                                                                                                                     € –0,70 6,01 –1,15 9,17 5,12

Bereinigtes Ergebnis je Aktie                                                                                                   € 6,96 6,76 3,21 4,00 5,87

Dividende je Aktie                                                                                                                   € 3,40 3,40 3,30 3,30 3,20

Dividendenrendite b                                                                                                                % 7,33 5,50 5,10 4,90 5,30

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 7.709 7.245 5.413 7.474 7.939

Ausschüttungsquote                                                                                                              % . 57 . 36 63

Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV) b . 10,3 . 7,3 11,8

Return on Capital Employed (ROCE)                                                                                      % 10,0 13,7 1,7 7,7 12,0 a

Millionen € 2022 2021 2020 2019 2018

Bilanz (IFRS)

Bilanzsumme 84.472 87.383 80.292 86.950 86.556

Langfristige Vermögenswerte 47.050 52.332 50.424 55.960 43.335

davon immaterielles Vermögen 13.273 13.499 13.145 14.525 16.554

davon Sachanlagen 22.967 21.553 19.647 21.792 20.780

Kurzfristige Vermögenswerte 37.422 35.051 29.868 30.990 43.221

davon Vorräte 16.028 13.868 10.010 11.223 12.166

davon Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.055 11.942 9.466 9.093 10.665

davon Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.516 2.624 4.330 2.427 2.300

Eigenkapital 40.923 42.081 34.398 42.350 36.109

Fremdkapital 43.550 45.301 45.894 44.600 50.447

davon Finanzschulden 19.016 17.184 19.214 18.377 20.841

Investitionen, Abschreibungen

Investitionen in Sachanlagen und immaterielles Vermögen 4.967 4.881 4.869 4.097 10.735

davon in Sachanlagen 4.842 4.410 4.075 3.842 5.040

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielles Vermögen 4.200 3.678 6.685 4.146 3.750

davon auf Sachanlagen 3.549 3.064 5.189 3.408 3.155

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 2.298 2.216 2.086 2.158 1.994 a

a Die Werte für das Jahr 2018 wurden mit dem Ausweis der Bauchemie-Aktivitäten als nicht fortgeführtes Geschäft angepasst.
b Bezugsgröße ist der Jahresschlusskurs.

a Die Werte für das Jahr 2018 wurden mit dem Ausweis der Bauchemie-Aktivitäten als nicht fortgeführtes Geschäft angepasst.
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Fortsetzung von Seite 29

2022 2021 2020 2019 2018

Zahl der Mitarbeitenden (zum Jahresende) 111.481 111.047 110.302 117.628 122.404

davon Frauen                                                                                                                 % 26,4 26,1 25,5 25,1 25,1

davon Männer                                                                                                                % 73,6 73,9 74,5 74,9 74,9

davon 25 Jahre oder jünger 8.119 8.207 7.635 8.227 8.584

davon zwischen 26 und 39 Jahren 39.536 38.798 37.715 40.614 41.910

davon zwischen 40 und 54 Jahren 42.268 42.531 43.322 46.509 48.826

davon 55 Jahre oder älter 21.558 21.511 21.630 22.278 23.084

Personalaufwand (Millionen €) 11.400 11.097 10.576 10.924 10.659

Arbeits- und Anlagensicherheit

Arbeitsunfälle mit Ausfalltagen je 200.000 geleistete Arbeitsstunden 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3

Anlagenereignisse je 200.000 geleistete Arbeitsstunden 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3

Energiebedarf und Emissionen in die Luft

Strom                                                                                                                       Mio. MWh 14,2 15,3 14,7 14,8 15,1

Dampf                                                                                                                      Mio. MWh 40,4 45,0 40,3 40,3 39,4

Emissionen von Treibhausgasen                                                  Mio. Tonnen CO2-Äquivalente 
(CO2, N2O, CH4, HFC, SF6)

18,4 20,2 20,8 20,1 21,9

Emissionen von luftfremden Stoffen                                                                              Tonnen 
(CO, NOx, NMVOC, SOx, Stäube, NH3/sonstige anorganische Stoffe)

23.360 25.869 24.496 25.130 26.866

2022 2021 2020 2019 2018

Wasser

Emissionen von organischen Stoffen in das Wasser Tonnen 10.600 12.500 11.500 12.100 12.600

Emissionen von Stickstoff in das Wasser Tonnen 2.600 3.000 2.900 3.000 3.100

Emissionen von Schwermetallen in das Wasser Tonnen 16 17 22 25 23

Emissionen von Phosphor in das Wasser                                                                      Tonnen 240 340 270 260 220

Gesamtwasserbezug                                                                                      Mio. Kubikmeter 1.590 1.695 1.728 1.717 1.743

Wassernutzung für die Produktion                                                                                         % 12 13 13 14 13

Wassernutzung zur Kühlung                                                                                                  % 88 87 87 86 87

Abfall (Millionen Tonnen)

Gesamtes Abfallaufkommen 2,21 2,41 2,21 2,34 2,19

Verwerteter Abfall (stofflich und thermisch verwertet) 1,05 1,15 0,96 0,99 0,80

Beseitigter Abfall 1,16 1,26 1,25 1,35 1,39

  Weitere Daten und Fakten zur BASF-Gruppe sowie die Möglichkeit zum interaktiven Kennzahlenvergleich unter bericht.basf.com



Kontakt

Allgemeine Anfragen
Zentrale, Tel.: +49 621 60-0, E-Mail: global.info@basf.com

Media Relations
Jens Fey, Tel.: +49 621 60-99123

Sustainability Relations
Thorsten Pinkepank, Tel.: +49 621 60-41976

Investor Relations
Dr. Stefanie Wettberg, Tel.: +49 621 60-48002

Weitere Informationen unter basf.com und im
BASF-Bericht 2022 unter basf.com/bericht C
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